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( Taf . XIII . )

§. I . Wuͤrde .

Pe iſt ein Koͤnigreich , welches unum⸗

ſchraͤnkt regieret wird , und auf maͤnnliche und

weibliche Nachkommen erblich iſt .

§. 2 . Grenzen .

Preußen grenzet gegen Oſten an Rußland ,
gegen Suüden an Galizien , gegen Weſten an

Deutſchland , gegen Norden an die Oſtſee .

§ . 3 . Groͤße.

Es iſt von Weſten nach Oſten uͤber 60 Meilen

lang , und von Suͤden nach Norden faſt eben ſo breit .

Seine Groͤße betraͤgt beynahe den vierten Theil der

Größe Deutſchlands .

Anm . Der Koͤnig von Preußen beſitzt in Deutſchland
noch ſehr anſehnliche Laͤnder , und einen großen Theil von

Polen . Seine ſaͤmmtlichen Staaten ſind beynahe halb ſo

groß / als Deutſchland . Die vornehmſten deutſchen Laͤnder

deſſelben ſind das Churfürſtenthum Braudenburg im ober⸗

ſaͤchſiſchen Kreiſe , wo auch die Hauptſtadt aller koͤniglich⸗
preußiſchen Laͤnder und königliche Reſidenz Berlin iſt , und
das Zerzogthum Schleſien .

§. 4 .
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Preußen .

§. 4 . Gebirge⸗

Preußen hat keine anſehnlichen Berge , oder Ge⸗

birge . Doch iſt das Land mehrentheils ſtark huͤgelig ,

5§. 5 Gewäſſer .

Preußen iſt ein waſſerreiches Land . Die vori

nehmſten Fluͤſſe ſind :

1 ) Die Meichſel , welche in Schleſien entſpringt,
durch Galizien und Preußen geht , und in

die Oſtſee faͤllt. Sie nimmt hier den Bug

auf , der in Galizien entſpringt .

Ar

IH . 2) Die Pregel , welche in einer großen Krüm⸗

und mung Oſtpreußen durchfließt , und unterhalb

Koͤnigsberg in die Oſtſee faͤllt . — Die

memel kommt aus Rußland , und fließk

durch Preußen in die Oſtſee . — Ein and

nd / rer Fluß , die U

an ſeite der Weichſel aus einem See , fllet

waͤrts nach Deutſchland , und daſelbſt in die

Warte , welche an der ſuͤdlichſten Spitze

von Preußen entſpringt , und das ganze ſuͤd⸗

etze , kommt auf der ?

zilen liche Preußen durchfließt . Aus der Netze iſt

veit . ein Canal in die Weichſel gegraben , und

der dadurch dieſer Strom mit der Oder , und

vermittelſt anderer Canaͤle und Fluͤſſe mit dee

Elbe , folglich auch mit der Nordſee in Ver⸗

5 bindung geſetzt . Dieſer und einige andere

b ſo Canaͤle in Preußen dienen , nebſt den vielen

aͤnder ſchiffbaren Fluͤſſen, der Handlung zu großer

ober⸗ Erleichterung .
glich⸗

und Der Landſeen iſt eine große Menge vorhanden ,

und ſie ſind zum Theil von betraͤchtlicher Größe .

4. H. 6 .



Europa

§. 6 . Landes⸗Witterung

Das noͤrdliche Preußen hat , als Kuͤſtenlan

feuchte Seeluft , ungeſtuͤme und veraͤn esſ Winz

de und unbeſtändiges Wetter . Die
im

fl ö2 — 2A ——

weilen ſehr heiß , und die Winter gewoͤl
Die ſtarken Winde reinigen die Luft ,

die Geſundheit derſelben . Das ſuͤdliche f

eine gemaͤßigte heitere und geſunde Luft , welche nur

durch die großen Waldungen und Moräſte hie und da

veräͤndert wird .

§. 7 . Producte .

Preußen hat mehrentheils einen ebenen und frucht⸗

baren Boden , der zu Ackerbau und Viehzucht geſchickt

iſt . Dieſes ſind die vornehmſten Producte :

1) Getreide von allerhand Art , welches , ſo
wie Grüutze und Mehl / in Menge ausgefuͤhrt wird .

2) Viehzucht / wovon hauptſaͤchlich die Rind⸗

vieh ; und Pferdezucht wichtig iſt .

3 ) Große W ldungen , von welchen vortref⸗

liche Maſtbaͤ Ame, en und anderes Holzwerk ,Theer ,

Pottaſche zc. ſeht haͤufig aus dem Lande gehen .

Auch Baͤren ꝛe. ſind hier noch

anzutreffen . Auſſerdem iſt die §Siſcherey im Meere ,

in den Seen und Fliäſſen ; von Wi chtigkeit , und der

bey Rußland erwahnte Caviar , wird auch hier aus

den Rogen derStöre bereitet . Endlich iſt Preußen

nöch , von Uralten Zeiten her , wegen eines ſeltenen

und koſtbaren Prsducts berühmt ) das nirgends ſo

ſchoͤn und in ſolcher
nge gefunden wird , als hier .

Dieß iſt der 5 rnſtein , der theils von der Oſtſee

an den Strand get unfele theils aus den Sandhuͤ⸗

geln äm Meere gegraben wird .
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6. 8˙ Einwohner⸗

Das Koͤnigreich Preußen 85
in ſeiner jetzigen

Ausdehnung mehrentheils , inſonderheit der ſuͤdliche

und weſtliche Theil , von Po 101 zum Theil abey von

Deutſchen bewohnt , die aus verſchiedenen Gegen⸗

den Deutſchlandes zu verſchiedenen Zeiten dahin ge⸗

kommen ſind . Die Preußen machen daher keine be⸗

ſondere , durch eigenthuͤmliche Denkungsart und Sit⸗

ten ſich unterſcheidende Nation aus , Im oͤſtlichen und

weſtlichen Theile des Reichs ſind invallen anſehnlichen

Stadten , die deutſchen Sitten herrſchend . Die ge⸗

meinen Polen , welche im Reiche wohnen , folgen den

polniſchen Sitten .

25 2
kaͤdte⸗

nicht weit bom

Ausfluſſe derſelb enn der Oſtſee, iſt

die Hauptſtadt ganze

große wohlgebauete Staͤdt , und eine der vorne hmſten

Handelsſtaͤdte in Europa , welche zur See und in das

Innere des Landes einen ausgebreiteten Hand del

treibt .

Elbing / fuͤdweſtlich von Koͤnigsberg , eine an⸗

ſehnliche , und nach alter Art wohlgebauete Stadt ,

welche mit preußiſchen und polniſchen Producten
einen ſtarken treibt .

Danzig , an der Weichſel , nahe an der Muͤn⸗

dung derſelben , eine große und wo hlzebauete Stadt ,

und eine der wichtigſten Handelsſtaͤdte in Curopa ,

durch welche inſonderheit bisher der poolgiſche Händel

mit den ſeefahrenden Nationen vermittelſt der Weich⸗

ſel getrieben wurde . Bis 1793 war ſie eine polniſche

freye Reichsſtadt mit großen Privilegien .
Poſen ,

ligreichs Preußen , eine
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